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Gemeinderatswahl 2025 

Keine Änderungen im Gemeinderat ergaben sich 
in Otterthal durch die Gemeinderatswahl am 26. 
Jänner 2025. 
Obwohl im Gegensatz zur letzten Wahl im Jahr 
2020 diesmal nur mehr Otterthalerinnen und Ot-
terthaler mit Hauptwohnsitz zur Urne schreiten 
durften, ergab sich im Ergebnis nur eine minima-
le Änderung. Die SPÖ konnte 0,49 Prozentpunk-
te von der ÖVP dazugewinnen. In der Mandats-
verteilung ergab sich dadurch keine Änderung. 
Es bleibt bei der Besetzung von neun Sitzen im 
Gemeinderat Otterthal durch die ÖVP und sechs 
durch die SPÖ. 
 
Insgesamt wurden 375 Stimmen abgegeben, was 
einer sehr guten Wahlbeteiligung von 80,30 % 
entspricht. Neun Wähler entschieden sich ungül-
tig zu wählen. 
 
Von den 221 Stimmen für die ÖVP waren 55 
Stimmzettel ohne Vergabe einer Vorzugsstimme 
abgegeben worden. 
Vorzugsstimmen gab es für 
Karl Mayerhofer 104 
Wolfgang Schabauer  48 
Roland Scherbichler  31 
Sonja Nagl    35 
Dietmar Soyka   12 
Markus Gruber   25 
Carina Gruber   21 
Engelbert Spreitzgrabner 1 
Michael Nothnagel 17 
Brigitte Sinabel 3 
Manuel Pichler 3 
Laszlo Belukacs 1 
Nikolaus List 3 
Roswitha Scherbichler 6 

Gottfried Graser 1 
Walter Mayerhofer 1 
Siegfried Prix 7 
Leopold Rennhofer 1 
Oswald Bauer 3 
Markus Haider 3 
 
Bei der SPÖ waren 52 Stimmzettel von den 145 
abgegebenen Stimmen ohne Vorzugsstimme. 
Vorzugsstimmen gab es für 
 
Werner Winter 64 
Doris Swift 13 
Gerald Inschlag 13 
Angelika Beirer 17 
Claudia Inschlag 10 
Anita Piribauer 1 
Lea Stögerer 8 
Marco Stögerer 9 
Mario Stögerer 4 
Peter Geisriegler 1 
 
An der Reihung der Gemeinderäte ergab sich 
dadurch keine Änderung. Da Angelika Beirer al-
lerdings auf ihr Mandat verzichtete, wurde statt 
ihr Marco Stögerer in den neu gewählten Ge-
meinderat berufen. 
Der Gemeinderat setzt sich also wie folgt zusam-
men: 
ÖVP 
Karl Mayerhofer, Wolfgang Schabauer, Roland 
Scherbichler, Sonja Nagl, Dietmar Soyka, Markus 
Gruber, Carina Gruber, Engelbert Spreitzgrabner, 
Michael Nothnagel 
SPÖ 
Werner Winter, Doris Swift, Gerald Inschlag, 
Claudia Inschlag, Anita Piribauer, Marco Stögerer 

Der neu konstituierte Gemeinderat. Es fehlt Claudia Inschlag, die bei der Sitzung entschuldigt war. 
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Am 24. Februar 2025 fand die konstituierende 
Sitzung des neu gewählten Gemeinderats statt. 
Die am 26. Jänner gewählten Gemeinderäte wur-
den vom Altersvorsitzenden Gerald Inschlag an-
gelobt. Anschließend wurde der Bürgermeister 
gewählt. Bei diesem Votum erhielt Karl Mayerho-
fer alle Stimmen und wurde somit eindeutig in 
seinem Amt bestätigt. 
Zum Vizebürgermeister wurde abermals Wolf-
gang Schabauer mehrheitlich gewählt. Die weite-
ren Vorstandsmitglieder sind: Sonja Nagl, Werner 
Winter und Roland Scherbichler. 
In den Prüfungsausschuss wurden Carina Gru-
ber, Dietmar Soyka und Gerald Inschlag gewählt. 
Letzterer übernimmt auch den Obmann dieser 
Kontrollinstanz. 
Des weiteren wurden in dieser ersten Gemeinde-

ratssitzung sämtliche Vertreter in diversen Aus-
schüssen und Gemeindeverbänden wie den 
Schulausschuss der Volksschule, der Mittelschu-
le, der Musikschule oder dem Abwasserverband  
gewählt. 
Außerdem wurden verschiedene Aufgabenberei-
che im Gemeinderat aufgeteilt. So übernimmt 
Werner Winter wieder die Rolle des Umweltge-
meinderats. Jugendgemeinderätin wird Carina 
Gruber und Bildungsgemeinderat Michael Noth-
nagel. Bürgermeister Karl Mayerhofer übernimmt 
mit Unterstützung von Brigitte Sinabel die Agen-
den der Senioren, Sonja Nagl die der Gesunden 
Gemeinde, Engelbert Spreitzgrabner jene des 
Mobilitäts- und Datenschutzbeauftragten. Zivil-
schutzbeauftragter wird wie schon in der letzten 
Gemeinderatsperiode Dietmar Soyka. 

Da es auf-
grund der Um-
stellung des 
Müllsystems 
in unserem 
Bezirk Unsi-
cherheiten in 
der Bevölke-
rung gibt, 

möchten wir hier noch einmal ganz deutlich sa-
gen: alle Wertstoffsammelzentren im Bezirk 
(Breitenau, Schlöglmühl, Grottendorf) sind selbst-
verständlich in vollem Betrieb. Die Öffnungszeiten 
entnehmen sie bitte der Homepage: neunkir-
chen.umweltverbaende.at 
 
Mit Beginn des Jahres 2025 wurde die Abfallwirt-
schaft im Bezirk Neunkirchen umgekrempelt. Auf 
Grund einer neuen Gesetzeslage durfte das be-

währte Sammelsystem der Grünen Tonne nicht 
mehr weitergeführt werden. Der Abfallmix muss 
nun bereits zu Hause vorgetrennt werden. Für 
Verpackungen gibt es nun auch im Bezirk 
Neunkirchen den Gelben Sack und die Gelbe 
Tonne bei Wohnhausanlagen.  
 
Diese werden vom Unternehmen FCC Schlögl-
mühl gesammelt und von dort aus in Sortieranla-
gen in ganz Österreich verbracht. Aus dem ge-
sammelten Abfall mit den Gelben Säcken und 
Gelben Tonnen werden somit Ausgangsstoffe für 
die Industrie hergestellt.  
 
Geschlossen wurde somit lediglich die Sortieran-
lage am Standort der RHV Grüne Tonne GmbH in 
Breitenau, diese diente zum Nachsortieren des 
Abfalls aus der Grünen Tonne. Auch hier ist das 
Wertstoffsammelzentrum in vollem Betrieb. 

Alle Wertstoffzentren im Bezirk in Betrieb  
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Ein historischer Moment prägte die diesjährige 
Mitgliederversammlung der FF St. Michael ob 
Bleiburg in Kärnten. Denn im Zuge dieser wurde  
eine offizielle Partnerschaft mit der FF Otterthal 
beurkundet. Diese grenzüberschreitende 
Freundschaft soll den Austausch und die Zusam-
menarbeit zwischen den Feuerwehren stärken.  
Zur Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde 
war Otterthals Feuerwehrkommandant Michael 
Scherbichler extra nach Kärnten angereist. Sein 
Gegenüber  Michell Jamer als Kommandant der 
FF St. Michael setzte seinerseits seine Unter-
schrift unter die Urkunde als Zeichen dieser be-
reits seit vielen Jahren bestehenden Freund-
schaft. 

Feierleiche Partnerschaft mir der FF St. Michael ob Bleiburg 

Verunreinigung durch Hundekot 

Eines vorweg, die Dis-
ziplin der Hundehalter 
hat sich in Bezug auf 
Verunreinigungen ent-
lang des Radwegs in 
den letzten Monaten 

erheblich verbessert. Es hat sich jedoch seit Kur-
zen ein neuer „Hotspot“ aufgetan - der Weg vom 
Feuerwehrhaus zur Hintergasse und ebendiese. 

Die Entfernung von Hundekot auf Wegen und 
Gehsteigen ist eine wichtige Verpflichtung für 
Hundehalter, die nicht nur gesetzlich vorge-

schrieben, sondern auch eine Frage der Rück-
sichtnahme und Hygiene ist. Es liegt im Interes-
se aller, eine saubere und gesunde Umgebung 
zu erhalten. Durch Aufklärung, gesetzliche Rege-
lungen und das verantwortungsvolle Handeln 
jedes Einzelnen kann ein respektvoller Umgang 
mit Hundekot und eine hohe Lebensqualität im 
öffentlichen Raum gewährleistet werden. Hunde-
halter sollten ihre Verantwortung ernst nehmen 
und stets dafür sorgen, dass sie immer ausrei-
chend Kotbeutel dabei haben und die Exkremen-
te ihrer Tiere ordnungsgemäß beseitigen – zum 
Wohle der gesamten Gemeinschaft.  

Etwas Neues ließ sich der Elternverein der 
Volksschule Otterthal für den Nachmittag am 
Heiligen Abend einfallen, um die Wartezeit auf 
das Christkind zu verkürzen.  Erstmals seit Jah-
ren wurde keine Filmvorführung geboten, viel-

mehr gab es im Turnsaal der Volksschule für ein-
einhalb Stunden ein sportliches Programm mit 
verschiedenen Spielen, von Fußball bis Merkball. 
Im Anschluss stand der besinnlichen, ruhigen 
Bescherung zuhause nichts mehr im Wege. 

Warten aufs Christkind 

Jetzt neu  
in Otterthal! 
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Heuer findet 
wieder die  

 
 

statt. 

 
 
Termin: 12.  April 
2025 
Zeit: 09.00 Uhr 
Treffpunkt: Gemein-
deamt 

 
Anschließend gibt es für alle fleißigen Helfer 
eine Stärkung. 
        
 

Um zahlreiche Teilnahme bei dieser 
Aktion bittet  

 

Umweltgemeinderat Werner WINTER  

Unter Littering versteht man das achtlose Wegwer-
fen oder Liegenlassen von Abfällen.  

 
Niederösterreich verfügt über eine gute Abfallent-
sorgung. Trotzdem landet immer noch Müll in der 
Natur - mit gravierenden Folgen für Tiere und Le-
bensräume. Verpackungen von Lebensmitteln, 
Einwegflaschen, Zigarettenschachteln und Plastik-
sackerl finden sich sogar in Naturschutzgebieten 
und Nationalparks. Besonders bedenklich sind 
weggeworfene Zigarettenstummel. 
 

Müll landet immer noch in der Natur 
 
Littering ist meist die Folge von übertriebener Ver-
packung bei kurzlebigen Konsumgütern. Reste von 
Energy-Drinks, Müsliriegeln oder Wurstsem-
meln finden nach der Gaumenfreude oft nicht mehr 
den Weg in den Rucksack. Die Umweltorganisati-
on GLOBAL2000 sammelt mittels einer App seit 
2017 Daten zu Müll in der Natur. 2020 kamen 
mehr als 108.000 Littering-Meldungen über die 
App. Spitzenreiter sind Zigarettenstummel. Rund 
ein Viertel stellen Sackerl, Flaschen und Verpa-
ckungen aus Plastik. Etwa 13 Prozent der unlieb-
samen Reste sind Getränkedosen, Alufolien und 
andere metallische Abfälle. Papier und Glas liegen 
jeweils unter 10 Prozent. 

Plastikmüll ist ein globales Problem 
 
Kunststoffe und Mikroplastik sind kein alleiniges 
Problem der Weltmeere. Sie können auch in Flüs-
sen, Seen und sogar auf Gletschern nachgewie-
sen werden. Auf landwirtschaftlichen Flächen kön-
nen Überreste von Kunststoffen, Metall und Glas 
ein großes Problem darstellen. An scharfkantigen 
Dosen oder zerbrochenen Flaschen können sich 
Nutztiere verletzen oder daran sogar sterben. 
 Für weniger Müll in der Natur 
 
Verzichten Sie bei Ihrem Ausflug in die Natur auf 
aufwändig verpackten Reiseproviant. Verwenden 
Sie lieber Mehrweg-Behälter, die Sie wieder mit 
nach Hause nehmen können. Fällt doch Abfall an, 
dann nehmen Sie Ihren Müll mit und entsorgen ihn 
zuhause. Das gilt auch für Zigarettenstummel. Üb-
rigens ist auch die getrennte Sammlung von Bio-
müll in Niederösterreich gesetzlich vorgeschrieben. 
Eine wilde Deponierung in der Natur kann zu Prob-
lemen führen. Die Ablagerung des Grasschnitts im 
Bach hinter dem Haus verschlechtert die Wasser-
qualität, weil die Verrottung des organischen Mate-
rials dem Gewässer Sauerstoff entzieht. Bei Hoch-
wasser mitgeschwemmtes Material kann überdies 
zu Verklausungen und Verstopfungen führen.  

Was ist Littering? 
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Seit einigen Jahren hat es sich 

schon bewährt, dass sich die 

Senioren der Gemeinden Ot-

terthal und Raach nach Vorbild 

der Weihnachtsfeier zu einer 

gemeinsamen Faschingsfete 

treffen. 

Heuer war das GH Diewald der 

Ort der Veranstaltung. Hausherr 

Bürgermeister Thomas Stranz 

und Bürgermeister Karl Mayer-

hofer aus Otterthal, der gemeinsam mit Brigitte 

Sinabel die Agenden der Senioren Otterthals in 

der neuen Funktionsperiode übernommen hat, 

gaben sich auch die Ehre. 

Für die Organisation des Nachmittags zeigte 

sich Raachs Seniorenbeauftragte Ilse Dominik 

verantwortlich. Sie hatte ein umfangreiches und 

unterhaltsames Programm auf die Beine gestellt, 

bei dem der Spaß natürlich nicht zu kurz kom-

men durfte. Außerdem wurde von allen zu den 

Klängen des Kaghofer-Angerler-Trios eifrig das 

Tanzbein geschwungen.  

Seniorenfasching 

Wasserversorgung - derzeitige Situation 

 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 

Oktober 51 l 105 l 51 l 18 l 68 l 90 l 

November 145 l 7 l 53 l 56 l 104 l 0,5 l 

Dezember 47 l 55 l 23 l 23 l 101 l 14 l 

Jänner 7 l 65 l 5 l 23 l 35 l 18 l 

Februar 23 l 13 l 36 l 25 l 13 l 5 l 

März 35 l 4 l 3 l 14 l 49 l 25 l 

 308 l 249 l 171 l 159 l 370 l 152,5 l 

So niederschlagsreich das Jahr 2024 insgesamt 
war, so trocken fiel in Otterthal der Winter aus. 
Wie auf obiger Tabelle ersichtlich gab es am 
Quadratmeter weniger Regen als in den Ver-
gleichsperioden der letzten Jahre. Ähnlich tro-
cken waren nur die Winter 2021/22 und 2022/23, 
wo es darauf zu erheblichem Wassermangel bei 
der Trinkwasserversorgung in Otterthal gekom-
men ist und entsprechende Mengen von Kirch-
berg teuer zugekauft werden mussten. 

Sollte es nicht in den nächsten Wochen eine ent-
sprechende Entspannung geben, wird auch heu-
er wieder ein Wassermangel auftreten. 

Es ergeht schon 
jetzt seitens der 
Gemeinde Ottert-
hal die Bitte, vor 
dem Befüllen von 
Swimming Pools 
Kontakt mit der 
Gemeinde aufzu-
nehmen, um den 

Termin für eine erhöhte Wasserentnahme zu ko-
ordinieren. Denn wenn in einer Nacht zwei bzw. 
an einem Wochenende zwei oder mehr Pools 
gleichzeitig gefüllt werden, kann es durchaus zu 
Versorgungsengpässen kommen. 

Niederschlagszahlen in Liter pro m² und Regenereignis 
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An dieser Stelle sei nochmals an das Angebot 
der wöchentlichen Yoga-Lektionen zum Preis 
von € 15,- erinnert. 

Die treuen Yoginis und Yogis werden langsam 
und leicht an die mannigfaltigen Körperpositio-
nen und Atmungstechniken herangeführt und 
haben so die Möglichkeit Schritt für Schritt den 
Körper zu dehnen und stärken. Gleichzeitig kön-
nen sie auch intensiv mit eigenem Atem arbeiten 
und ein besseres Körpergefühl entwickeln. 
 
Die Lektionen finden regelmäßig wöchentlich, 
jeweils am Donnerstag, 18.30 Uhr, im Turnsaal 
der Volksschule statt.  
 
Dipl. Ing. Romana Parlasek 
Yoga-Trainerin 
www.romannayoga.eu 
Tel: 0670 3508571 

Yoga 

KARFIOLPIZZA - Low Carb und 

glutenfrei 

von Katrin und Roswitha Scherbichler 

 

Zutaten       

  
600 g Karfiol- frisch 

1 fein geschnittene Knoblauchzehe 

150 g Gouda 

2 Eier 

Salz, Pfeffer 

 

Zubereitung: 

 

Den Karfiol klein häckseln bis eine grieß-

artige Konsistenz entsteht. Mit Knoblauch, 

geriebenen Käse, Eier, Salz und Pfeffer ab-

rühren und die Masse auf ein mit Back-

papier belegtes Backblech streichen. Ins 

vorgeheizte Rohr schieben und bei 200 

Grad Ober/Unterhitze 20 min. vorbacken. 

Beliebig belegen und weitere 15 min. ba-

cken. 

Ich habe mit Tomatensauce, klein ge-

schnittenen Bärlauch und Jungspinat, 

Mozzarella, Feta und Tomaten belegt. Um 

für eine schöne Optik zu sorgen, wurde 

zum Schluss noch Bärlauch und Spinat 

darauf verteilt.  

Guten Appetit! 

Rezept Gesunde Gemeinde 

http://www.romannayoga.eu/
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Kindersilvester 

Bei herrlichster Witterung lud die ÖVP Otterthal 
mit ihrem Obmann Roland Scherbichler, Bürger-
meister Karl Mayerhofer und ihrer Organisatorin 
Carina Gruber samt 40-köpfigem Team heuer 
zum 3. Kindersilvester zum Gemeindehaus ein. 
Zahlreiche Gäste folgten der Einladung ihren Kin-

dern ei-
nen kurz-
weiligen, 
spaßigen 
und ab-

wechslungsreichen Nachmittag zu er-
möglichen. Geboten wurden wieder vie-
le verschiedene Stationen - von sport-
lich bis kreativ - die mit einer Überra-
schung für jedes teilnehmende Kind en-
deten. Zwischendurch gab's Speis und 
Trank für Jung und Alt. Vollendet wurde 
das Spektakel mit einer großen Tombo-
la mit sehenswerten Preisen und natür-
lich dem Highlight des Abends: dem 
Feuerwerk. Dank großartiger Sponsoren 

und einem motivierten ÖVP-Team wurde der Kin-
dersilvester erneut zu einem tollen Event, der 
nun schon weit über die Bezirksgrenzen hinaus 
bekannt ist.     

Kindermaskenball 

Bis auf den letzten Platz gefüllt war das Gast-
haus Rottensteiner am Sonntag, den 9. Februar 
2025.  

Der Elternverein 
unter der Leitung 
von Carina Gruber 
lud zum traditionel-
len Kindermasken-
ball. Der 
Einladung 
folgten 
knapp 100 
Kinder mit 
ihren Eltern, 
Großeltern 
und Freun-
den, sowie 
Bgm. Karl 
Mayerhofer, 
Bgm. 
Thomas 
Stranz aus 
Raach, Vi-

zebürgermeister und Schulobmann Wolfgang 
Schabauer und Schulleiterin Monika Steiner.  
 
Für Spaß, Spiel und gute Unterhaltung sorgte in 
bewährter Manier „Robin Hood“. Zwischendurch 
gab es für alle Kinder Überraschungssackerl so-
wie am Ende eine tolle Verlosung, bei der 48 
Hauptpreise die Kinderaugen strahlen ließen. 
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Ziemlich erfolgreich ver-
liefen die diesjährigen 
Landesfeuerwehr-
schimeisterschaften, die 
im Jänner in Mönichkir-
chen abgehalten wur-
den. An die 200 winter-
sportbegeisterte Feuer-
wehrfrauen und -männer 
stellten sich dem Wett-
bewerb auf der Piste. 
Die Feuerwehr Otterthal 
war mit sechs Kamera-
den angetreten, um an 
die hervorragenden Er-

gebnisse des letzten Jahres anzuschließen, was 
auch eindrucksvoll gelang. 
Aufs Siegertreppchen jeweils in ihrer Altersklasse 
schafften es Matthäus Wagner als Zweiter und 
Gerhard Prix als Dritter. In den Top 5 konnten 
sich außerdem Herbert Hummer, Wolfgang Scha-
bauer und Tobias Prix klassieren. 

In der Teamwertung der Feuerwehren ergab es 
diesmal den undankbaren vierten Platz. Als Trost 
konnte jedoch diesmal der erste Platz in der Gäs-
teklasse weiblich durch Edith Prix mit nach Ottert-
hal genommen werden. 

Erfolge für Otterthals Florianis bei den Landesschimeisterschaften 
der Niederösterreichischen Feuerwehren 

Was ist SILC? 
Es ist soweit: Schon im Februar beginnt die jährli-
che SILC-Studie, und Österreich ist wie viele an-
dere europäische Länder auch heuer wieder mit 
dabei. SILC ist die Abkürzung für „Community 
Statistics on Income and Living Conditions“. Auf 
Deutsch bedeutet das „Gemeinschaftsstatistiken 
zu Einkommen und Lebensbedingungen“. 
Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und 
Arbeiten der Menschen in Österreich, es geht um 
Veränderungen der Lebenssituation. Themen 
sind Wohnen und Familie, Beruf und Ausbildung, 
aber auch Gesundheit. Nur wenn möglichst viele 
Haushalte mitmachen, gelingt ein wirklichkeitsna-
hes Bild des Lebens in Österreich. Nach der voll-
ständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein 
finanzielles Dankeschön. 
Warum ist SILC für Österreich so wichtig? 
Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der 
Zeitung lesen, wie hoch das durchschnittliche 
Einkommen der Österreicher:innen ist, wie viele 
Menschen arbeitslos sind oder welche Ausbil-

dung sie haben, so sind das 
oft Zahlen von Statistik Aus-
tria. Die Medien, Entschei-
dungsträger:innen und Inte-
ressensverbände nutzen 
diese Statistiken regelmä-
ßig. 
 

Welche Haushalte dürfen teilnehmen? 
Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig 
aus dem zentralen Melderegister (ZMR) aus. Je-
des Jahr lädt Statistik Austria rund 9 000 Haus-
halte ein, bei dieser wichtigen Studie mitzuma-
chen. Diese Haushalte bekommen dann per Post 
einen Einladungsbrief mit allen wichtigen Infor-
mationen zugeschickt. 
 
Wo gibt es weitere Informationen? 
www.statistik.at/silcinfo 
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 

+43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 

Uhr, werktags) 

SILC - Einkommen und Lebensbedingungen  

http://www.statistik.at/silcinfo
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Volksschulpost - Neuigkeiten aus unserer Schule 

Die letzten Wochen an der Volksschule Otterthal 
waren geprägt von spannenden Erlebnissen, 
lehrreichen Workshops und fröhlichen Feierlich-
keiten.  
Der Faschingsdienstag wurde an der Schule mit 

bunten Kostümen, ausgelassener Stimmung und 
köstlichen Krapfen gefeiert, gesponsert von Tonis 
Box und Lesege-
nuss Rosenbichler 
– herzlichen Dank.  
Den feierlichen Ab-
schluss des Tages 
bildete unsere mo-
natliche  Schulver-
sammlung, bei der 
auch den Geburts-
tagskindern gratu-
liert wurde. 
 
Bei einem EVN-
Workshop und der 
"Zugschule" erfuh-
ren die Schüler:innen spielerisch, wie Strom in 
die Haushalte gelangt, sicheres Verhalten im öf-
fentlichen Verkehr funktioniert und welche Aus-
wirkungen CO2  auf die Umwelt hat. 
 

Besonders stolz 
präsentierten die 
Schüler:innen der 3. 
und 4. Schulstufe 
ihr Wissen über die 
Funktionen des 

Waldes. Sie moderierten die Schulversammlung 
und stellten als krönenden Abschluss einen 
selbst erstellten Stop-Motion-Film vor. Zu den 
Gästen zählten auch die Vorschulkinder aus dem 
Kindergarten Raach am Hochgebirge. Der Tag 
klang mit einem gemütlichen Lesepicknick im ge-
samten Schulhaus aus. 

In unserer traditionellen Lesewoche drehte sich 
alles ums Lesen. Die Schüler:innen begrüßten 
Lesegäste, lausch-
ten winterlichen 
Geschichten und 
tauchten begeis-
tert in die Welt der 
Bücher ein.  
Ein weiteres High-
light war unser Ski
- und Wintersport-
tag in der WEXL-
ARENA. Dank vie-
ler Helfer:innen 
konnten wir daraus 
einen unvergessli-
chen Vormittag 
gestalten. 
Unsere Monatsmessen sind seit diesem Schul-
jahr fester Bestandteil – wir laden Sie auch herz-
lich ein, unsere nächste Monatsmesse zu besu-
chen. 
 

Mit herzlichen Grüßen aus der Volksschule Ot-

terthal – wo sich Talente entfalten 
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Gartentipp: Vorrang für Erdkröte & Co – Nützlinge auf Wanderschaft 

Die frühlingshaft warmen Tage der vergangenen 
zwei Wochen haben unsere heimischen Amphi-
bien aus der Winterstarre geweckt. Jedes Jahr 
wandern Frösche, Kröten, Unken, Molche und 
Salamander von ihren Winterquartieren zu ihren 
Laichgewässern, um sich fortzupflanzen. Beson-
ders aktiv sind die Tiere bei Regenwetter und 
Plusgraden während der Dämmerungs- und 
Nachtzeiten. Zielstrebig kehren Erdkröte und Co. 
zu den Gewässern zurück, in denen sie selbst 
geschlüpft sind. Dabei müssen gefährliche Stra-
ßen überwunden und auch Durchschlupfmöglich-
keiten zwischen Gärten gefunden werden. Im 
Garten oder in der Gemeinde können wir Erdkrö-
ten und andere Amphibien gezielt unterstützen. 
Fahren Sie in den kommenden Wochen außer-
dem besonders auf ausgewiesenen Wanderstre-
cken mit erhöhter Aufmerksamkeit und reduzier-
ter Geschwindigkeit. Unter www.noe-
amphibienschutz.at finden Sie unter „Projekt“ 
eine Karte mit Wanderstrecken in Niederöster-
reich.  

  
„Kröten sind ruhige, heimliche Gartenbewohne-
rinnen. Über die Sommermonate sind sie wäh-
rend der Dämmerung und nachts auf der Jagd. 
Tagsüber brauchen sie kühle, dunkle Unter-
schlupfmöglichkeiten, die sie etwa im offenen 
Komposthaufen oder in Stein-, Erd- oder Asthau-
fen finden“, so Katja Batakovic, fachliche Leiterin 
der Bewegung „Natur im Garten“. 
  
So wird Ihr Garten amphibienfreundlich  
 
Ein naturnahes Gewässer im Garten ist für Am-
phibien Kinderstube und Lebensraum. Wichtig 
bei der Gestaltung ist eine flache Uferzone, da-
mit auch andere Tierarten trinken können, ohne 
hineinzufallen. Das Gewässer sollte zudem fisch-
frei sein, da Fische Laich und Kaulquappen fres-
sen. 

Verzichten Sie auf chemisch-synthetische Pesti-
zide im Garten, denn zahlreiche Tierarten, wie 
auch Amphibien, brauchen Insekten als Nah-
rung.   

Ermöglichen Sie den Tieren durch ca. 10 x 10 
cm große, bodennahe Durchlässe bei Zäunen 
oder Tunnel in Betonsockeln Zugang zu Ihrem 
Garten. 

In naturnahen Hecken gehen Laubfrösche in den 
Zweigen und Erdkröten in der Laub- und Kraut-
schicht auf Beutefang. Erdkröten fressen dabei 

unter anderem auch Nacktschnecken. Laub un-
ter den Hecken ist im Garten für sie deshalb 
wichtig. 

Wenn Sie jetzt im Frühjahr eine Hecke pflanzen 
möchten, dann entscheiden Sie sich für heimi-
sche Gehölzarten. Im „Natur im Garten“ Hecken-
navigator finden Sie viele ökologisch wertvolle 
Hecken zur Auswahl: www.willheckehaben.at 

Blühende Inseln im Rasen oder am Rand des 
Gartens, besonders neben Hecken, fördern die 
Vielfalt an Insekten und werden auch von Amphi-
bien als Jagdrevier gerne genutzt. Wichtig bei 
der Mahd ist, nicht die ganze Fläche auf einmal, 
sondern in Etappen zu mähen. So verbleibt Le-
bensraum, in welchem sich die Tiere zurückzie-
hen können. Die Schnitthöhe sollte mindestens 7 
cm, idealerweise 10-12 cm betragen. 

Komposthaufen, Reisig-, Ast- und Totholzhaufen, 
Benjeshecken, Trockensteinmauern und Le-
sesteinhaufen sowie locker geschlichtete Holz-
stapel dienen als Rückzugsort und bieten feuchte 
Plätze bei sommerlicher Hitze. 

Nähere Infos zum tierfreundlichen Gärtnern fin-
den Sie z.B. in den Broschüren „Der Weg zur 
Plakette“ und „Lebensraum Naturgarten – für 
Pflanze, Tier und Mensch“ unter 
www.naturimgarten.at/infoblätter. 

  
Kröte & Co – Aktiv helfen und kennenlernen: 
Bei der Froschklaubbörse unter naturschutz-
bund.at/froschklaub-boerse.html können Sie ak-
tiv mitmachen und Amphibien beim Überqueren 
der Straße helfen.  Dort finden Sie auch einen 
Amphibienbestimmungsfolder. 

Text: Natur im Garten 

Erdkröte © Juergen pixabay 



12 

 


